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LXXXVI. Aufzucht der Lammer. 

In den erjten Tagen nad) der Geburt kommt das neugeborene Yan mit 

feiner Meutter in eine der Kleinen Abtheilungen, welche zu diefen Behufe kurz vor 

der Cammzeit mittelft kurzer Huvden, der Wandung entlang, angebracht worden find. 

68 bleibt dort fo lange bis fi) der Schäfer überzeugt hat, daß die Mutter ihr 

Lamm geregelt ernährt und daß fich beide wieder zu finden wilfen. 

Che Schaf und Lamm aus diefem abgefonderten Stalraum heraus unter 

den großen Haufen gebracht werden, erhält das Letztere feine Nummer auf die in 

LXXXI. befprochene Weife. Anfänglich bleiben die Yämmer Tag und Nacht bei 

ihren Müttern. Nach drei Wochen fängt man an, evftere an eine Abfonderung zu 

gewöhnen. Mean fcheidet zu diefem Behufe von dem Stalle der Mutterfchafe einen 

Kaum mittelft einer Hunde ab, in der fich ein Schlupf befindet, jo daß die Yämmer 

zu den Mettern, letztere aber nicht zu den erjteren fommen fünnen. Syn den abge- 

fonderten Naum wird den Yämmern ein eigenes Futter, jowie Waffer vorgejett. 

Zu dem Maße als die Lämmer kräftiger werden und mehr Futter zu fich nehmen, 

verlängert man die Zeiten der Abfonderung; eine Zeit lang läßt man fie mm noch 

itber Nacht und über Mittag und zuletst nur noc Morgens und Abends zufanmen 

fommen. Die vollftändige Entwöhnung der Känmer von der Muttermilch gefchieht 

nach 12 bis 15 Wochen. 

Die dur) die Entwöhnimg abgezogene Muttermilch muß  felbftverjtändlich 

dureeh anderes zuträgliches Futter erfeist werden. CS befteht in zartem Heu und 

Haber. Als täglicher Bedarf fir ein vier Monat altes entwöhntes Lamm vechnet 

man Ye Pfund von erfterem und Ye Pfund von lebterem. 

Im Alter von ein bis zwei Monaten werden die Boclämmer, die man nicht 

als Zuchtthiere zu benüten gedenkt, Kaftrirt. 

Haben die Yümmer ein Alter von fünf Monaten erlangt, fo findet bezüglich 

ihrer Pflege und Haltung gegenüber von den älteren Schafen fein weiterer Unter- 

ichied ftatt als der, daß fie im Stalfe wie auf der Waide von der übrigen Heerde 

abgefondert, daß ihnen näher gelegene Waideplätse von befter Befchaffenheit ange- 

wiefen, und daß fie vor fehnellen Wechfeln der Witterung forgfältiger bewahrt 

werden.


